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Freikirche  aktuel l

Dass man über Einheit nicht nur reden, davon 
träumen oder sie beschwören kann, sondern 
dass sie tatsächlich erlebbar ist, das hat der 

erste E1NS Bundesjugendkongress 2014 uns und den 
1400 Jugendlichen bewiesen, die daran teilnahmen. 
Dieser Kongress sandte ein deutliches Signal – nicht 
nur an die Jugendlichen, sondern an die ganze 
Freikirche in Deutschland: Es ist möglich, trotz al-
ler vorhandenen Unterschiede, gemeinsam Reich 
Gottes und Gemeinde zu bauen!1 Weil sich an die-
sem Wunsch seitdem nichts geändert hat, ist auch 
der bevorstehende Bundesjugendkongress 2016 ein 
E1NS Jugendkongress. Weil es nach wie vor um den 
E1NEN geht. Weil wir bunt sind. Weil wir verschieden 
sind und weil wir trotzdem E1NS sind durch IHN.

Weil es aber bei dem E1NEN nie nur um Worte 
und Ideen ging, sondern immer um den konkreten 
Dienst an Menschen, steht der zweite bundeswei-
te E1NS Jugendkongress unter dem Motto „… das 
habt ihr mir getan.“ (Mt 25,40)

Im Geiste Jesu Reich Gottes zu bauen, das bedeu-
tet auch – wenn nicht gar in erster Linie –, mensch-
licher Not zu begegnen und im Anderen und in sei-
ner Not Gott zu sehen, der mir hier entgegentritt. 

Wir freuen uns sehr, dass wir Sprecherinnen und 
Sprecher gewinnen konnten, die nicht nur in der 
Lage sind, junge Menschen zu begeistern, sondern 
deren Inhalte den E1NEN und seine Botschaft zeit-
nah und praktisch vor Augen malen und die durch 
ihr Leben und ihren Dienst in der Gemeinde selbst 
zu lebendigen Beispielen für die lebensverändernde 
Kraft dieser Botschaft sind.

Gilbert Cangy
Gilbert Cangy der auf Mauritius geborene Leiter der 
Jugendabteilung der Generalkonferenz (Weltkir-
chenleitung) ist in Deutschland gut bekannt. Aber 
nicht nur die Jugendlichen, die ihn schon vor zwei 
Jahren in Kassel erlebten, sondern auch viele „äl-
tere Semester“ erinnern sich noch gern an seine 
packenden und lebensnahen Predigten auf Kon-
gressen und Jugendabbaten.

Sam Leonor
Mit Sam Leonor konnten wir einen dynamischen und 
authentischen Pastor gewinnen, der innerhalb un-

serer Kirche ein hohes Anse- 
hen als Verkündiger genießt.  
So war er der Hauptredner  
des weltweiten Pfadfinder  
Camporees in Oskosh mit 
über 40.000 Teilnehmern,  
Referent des Jugendausbil- 
dungsseminars „Impact St. 
Antonio“ anlässlich der 
letzten Generalkonferenz-Vollversammlung, Spre-
cher des spanischen Pfadfinderkongresses und zahl-
reicher Veranstaltungen hier in Europa. 2017 ist er 
der Verkündiger auf dem Paneuropäischen Kongress 
der Adventjugend (EUD und TED). Als Jugendpas-
tor an der La-Sierra-Universität (Kalifornien) hat er 
das Ohr ganz nah an den jungen Menschen. Wichtig 
ist ihm, dass Christen nicht nur gute Worte predi-
gen, sondern selbst zur Predigt werden, indem sie 
ihren Mitmenschen durch praktische Nächstenliebe 
zur Seite stehen.

Judith Fockner
Judith Fockner ist ausgebildete Jugendseelsorge-
rin, gegenwärtig Vollzeitmutter und ehrenamtli-
che Mitarbeiterin beim Hope Channel in Alsbach-
Hähnlein. Sie versteht es, bei ihren Zuhörerinnen 
und Zuhörern mit dem Evangelium nicht nur den 
Verstand, sondern vor allem das Herz zu berühren. 
Eine Predigt von ihr verlässt man in der Regel nicht 
abgeklärt-nüchtern, sondern zutiefst berührt von 
der Liebe des E1NEN.

Als Leiter der Freikirche können wir nur jeden 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ermutigen, 
sich diesen Kongress nicht entgehen zu lassen. Wir 
sind überzeugt, dass diese vier Tage das Potential 
haben, dein geistliches Leben enorm zu bereichern 
und zu beleben. Wir wünschen uns und beten da-
für, dass auch von dem zweiten E1NS Jugendkon-
gress ein starkes Signal an alle Adventgemeinden in 
Deutschland ausgeht: Wenn wir uns von dem E1NEN 
berühren lassen, können wir unsere Gemeinden und 
unsere Welt verändern, indem wir gemeinsam mit 
unseren vielfältigen Gaben, kulturellen Prägungen 
und Persönlichkeiten an seinem Reich bauen. ■

1 Siehe Dezemberausgabe 2014, S 18f.

E1NS – mehr als eine  
Idee

Die Hauptsprecher des 
E1NS-Jugendkongresses 
vom 30.9.–4.10. in Kassel: 
Gilbert Cangy, Judith  
Fockner, Sam Leonor  
(v. li.).
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Werner Dullinger, Vor-
steher des Süddeutschen 
Verbandes der Freikirche 
der Siebenten-Tags- 
Adventisten, Ostfildern 

Johannes Naether, Vor-
steher des Norddeutschen 
Verbandes der Freikirche 
der Siebenten-Tags- 
Adventisten, Hannover

Warum die Freikirchenleiter  
den 2. Bundesjugendkongress  
der Adventjugend jedem empfehlen


